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fleinere Fürftenthümer getheift, welche die Petgkieder der Dynaftie innehatten. In Halicz

folgte zunächft der Sohn Daniels Szwarno (1266 bis 1270) und nach defjen baldigen

Tode deffen zweiter Sohn Lew 1. (1270 bis 1301), den wir jchon als denjenigen fernen,

von dem die jegige Hauptftadt von Galizien ihren Namen trägt. Lew war ein herrfch- und

(änderfüchtiger Fürft. Fern von den idealen Beftrebungen feines Vaters, juchte er zum

  
Romanifches Portal der Franciscanerfiche des heiligen Stanislaus in Halicz.

Ärger feiner Verwandten und des Chroniften, nach Art ber ruffifchen Sürften, durch

williges Zufammenhalten mit den Tataren feine Herrfchiucht zu befriedigen. Er unternahm

gerne mit ihnen vereint Raubzüge in die umliegenden Länder, die aber nur neues Elend

für fein Land brachten, das die Tataren gleich dem Feindesland brandichasten. Nach einem

folchen Zuge gegen Polen (1285) ließ Lew feine Verkufte zählen; e3 zeigte fich, daß ihn

feine Freunde 12.500 Menjchen entweder erichlagen oder in die Sklaverei abgeführt hatten.


